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Guten Tag Frau Bundeskanzlerin Dr. Merkel! 
 
An Sie wenden wir uns mit einem uns sehr wichtigen Anliegen. Wir sind eine Bür-
gerinitiative mit jetzt etwa 800 Mitglieder und wollen die Gefahren der Atommüll-
Lagerung, der Atomkraft wie auch des zu schnellen Klimawandels insgesamt ü-
berwinden und das in unserer Region liegende größte und gefährlichste Atom-
kraftwerk Deutschlands schnellst möglich abgeschaltet haben.  
 
Bitte geben Sie nicht den dreisten Laufzeitverlängerungsforderungen des RWE-
Bosses Dr. Großmann nach! 
 
Als in Norddeutschland Lebende werden Sie das AKW Gundremmingen nicht 
kennen. Es ist unrühmlicher Vorreiter in der deutschen Atomgeschichte. 1966 ging 
hier mit Block A Westdeutschlands erstes Groß-AKW ans Netz. Im Januar 1977 
wurde dieser Reaktor beim ersten und bisher einzigen AKW-Unfall mit Totalscha-
den ruiniert. Nach diesem Unfall wurde krankmachend viel Radioaktivität von etwa 
100 Curie heimlich in die Umwelt geleitet. 
In Gundremmingen laufen derzeit einzigartig in Deutschland zwei Atommeiler an 
einem Standort. Fukushima hat gezeigt, dass bei einem Unfall die Strahlung aus 
einem Reaktor dann auch das Betreten und die Steuerung des Nachbarreaktors 
unmöglich machen kann. 
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In Gundremmingen laufen die letzten deutschen Siede wasserreaktoren . 
Es sind im Prinzip die gleichen Reaktortypen wie in Fukushima. Alle anderen Sie-
dewasserreaktoren, unseres Landes (Kahl, Gundremmingen Block A, Würgassen, 
Brunsbüttel, Isar 1, Philippsburg 1, Krümmel) sind Gott sei Dank nicht mehr in Be-
trieb. 
Dieser Reaktortyp birgt im Vergleich zu Druckwasserreaktoren zusätzliche Gefah-
ren: Er hat nur einen Hauptkreislauf, so dass der nukleare Dampf das geschützte 
Reaktorgebäude verlässt und das brisante Abklingbecken liegt außerhalb des 
schützenden Sicherheitsbehälters. In Gundremmingen werden in diesen zwei Ab-
klingbecken jeweils über 2000 extrem strahlende Spaltelemente gelagert – mit 
Abstand die größte Atommüll-Lagerung Deutschlands. 
 
Hinzu kommt, dass RWE seit vielen Jahren infolge geheimer Vereinbarungen mit 
Frankreich und Russland besonders riskante Spaltelemente vom Typ MOX und 
WAU einsetzt. In ihnen steckt viel Plutonium und gebrauchtes Uran. Im letzten 
Jahr waren in Gundremmingen vier Spaltelemente undicht – alle vier vom Typ 
MOX bzw. WAU. 
 
Dies alles führt dazu, dass das AKW Gundremmingen in den meisten Jahresbe-
richten in der Spitzengruppe der strahlungfreisetzenden deutschen AKW liegt. Die 
Kinderkrebsstudie hat gezeigt, dass in der Nachbarschaft überdurchschnittlich vie-
le Kinder an Krebs erkranken. RWE/LEW versucht dies zu vertuschen. 
 
Das AKW Gundremmingen ist so riskant und schädigend, dass es schnellst mög-
lich abgeschaltet werden muß! 
 
Zudem können wir unseren Strombedarf ohne dieses AKW decken. Übrigens: Un-
sere Bürgerinitiative setzt sich seit Jahren für 3 x E mit Energiesparen, Energieef-
fizienz und Erneuerbare Energien ein. Gegen die bayerische Bürokratie und ein-
zelne Bürgergruppen kämpfen wir z. B. für den Bau von Windkraftwerken.  
 
Bitte hören Sie nicht auf den Gemeinwohlargumente vorschiebenden RWE-Boss 
Dr. Großmann und seinen verdeckt operierenden Helfer Stephan Kohler von der 
dena. Folgen Sie besser den Empfehlungen der Gesundheits- und Umweltschüt-
zer wie auch Ihres Umweltbundesamtes. Das UBA hat aufgezeigt, dass wir bis 
spätestens 2017 alle Atomkraftwerke in Deutschland abschalten können. 
 
 
Freundliche Grüße aus Schwaben! 
 
Raimund Kamm 


